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Vorwort der Reihenherausgeber 

Aktuelle Entwicklungen wie sich rasant wandelnde Kundenbedürfnisse, verkürzte Produktle-
benszyklen, zunehmende Globalisierung und demographischer Wandel in Verbindung mit 
Fach- und Führungskräftemangel stellen Unternehmen vor völlig neue Herausforderungen. 
Der erfolgreiche Umgang mit diesen Herausforderungen erfordert die Entwicklung neuer 
Konzepte der Unternehmensführung. Diese sollten insbesondere an folgenden Punkten anset-
zen: 

- der Steigerung der Markt- und Innovationsorientierung des Unternehmens (z. B. durch 
Anpassung von Unternehmensstrukturen bzw. die Förderung der Innovations- bzw. 
Kundenorientierung der Mitarbeiter), 

- der Implementierung neuer Arbeitsformen (z. B. kundenbezogene und virtuelle globa-
le Teams), 

- der langfristigen Sicherung der Beschäftigungsfähigkeit von Führungskräften und 
Mitarbeitern (z. B. durch den Auf- und Ausbau interkultureller Kompetenzen bzw. ge-
zielte Maßnahmen zur Förderung der Work-Life-Balance) bis hin zum 

- Erhalt und Ausbau humaner Ressourcen (z. B. durch Personalmarketingaktivitäten 
bzw. gezielte Maßnahmen zur Förderung älterer und weiblicher Mitarbeiter als Unter-
nehmenspotenzial). 

Die Vielfalt möglicher Ansatzpunkte macht deutlich: Eine wissenschaftliche Auseinanderset-
zung allein aus einer einzigen betriebswirtschaftlichen Disziplin heraus wird diesen mannig-
faltigen Herausforderungen nur in Ansätzen gerecht. Der Reihe „Neue Perspektiven der 
marktorientierten Unternehmensführung“, die sich Konzepten des erfolgreichen Umgangs mit 
aktuellen und zukünftigen Entwicklungen in der Unternehmenspraxis widmet, liegt daher eine 
interdisziplinäre Perspektive zugrunde. Der Interdisziplinarität wird dadurch Rechnung getra-
gen, dass verschiedene Disziplinen innerhalb der Betriebswirtschaftslehre beleuchtet werden 
(insbesondere Marketing, Innovationsmanagement und Personalmanagement). Darüber hin-
aus erfährt die Schnittstelle zwischen verschiedenen Facetten der Betriebswirtschaftslehre und 
der Psychologie (insbesondere Arbeits- und Organisationspsychologie) besondere Bedeutung.  

Die in der Reihe „Neue Perspektiven der marktorientierten Unternehmensführung“ erschei-
nenden Arbeiten orientieren sich inhaltlich und konzeptionell an internationalen wissenschaft-
lichen Standards. Ausgehend von einer stringenten theoretischen Fundierung erfolgt die quali-
tative bzw. quantitative empirische Untersuchung des jeweiligen Forschungsgegenstands. 
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Die vorliegenden Titel setzen sich mit zentralen Fragestellungen der marktorientierten Unter-
nehmensführung auseinander. Damit bieten die einzelnen Bände für Wissenschaftler neue 
Erkenntnisse und Anregungen für Forschungen in den jeweils behandelten Themengebieten. 
Für die Unternehmenspraxis liefern die verschiedenen Arbeiten Implikationen für den Um-
gang mit aktuellen und zukünftigen Herausforderungen marktorientierter Unternehmensfüh-
rung. 

 

Darmstadt und Bochum, im Februar 2013  Ruth Stock-Homburg und Jan Wieseke 
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Geleitwort 

Viele international tätige Unternehmen setzen heute Expatriate-Führungskräfte ein, um deren 
Expertise sowie Know-how des Stammlandes in ihre lokalen Niederlassungen zu übertragen. 
Diese internationalen Einsätze sind allerdings nicht immer von Erfolg gekrönt: Eine der wich-
tigsten Gründe des Scheiterns von Expatriate-Führungskräften liegt in der Führung von Mit-
arbeitern. Trotz umfassender Maßnahmen von Unternehmen, wie Führungstrainings, Kultur-
sensibilisierung und spezifischen Kommunikationstrainings, ist die Scheiternsquote von Ex-
patriate-Führungskräften immer noch relativ hoch. Eine mögliche Ursache könnte darin lie-
gen, dass die Bedürfnisse und insbesondere die Erwartungen der lokalen geführten Mitarbei-
ter bislang weitgehend außer Acht gelassen wurden. Hier steht bislang fundiertes Wissen dar-
über, wie Führungskräfte auf die Erwartungen der lokal geführten Mitarbeiter eingehen soll-
ten, noch aus.  

Die Arbeit von Frau Özbek-Potthoff konzentriert sich auf die Erwartungen lokaler Mitarbeiter 
von Expatriate-Führungskräften. Konkret wird untersucht, wie sich der Umgang von Ex-
patriate-Führungskräften mit den Erwartungen ihrer lokalen Mitarbeiter auf deren Identifika-
tion mit der Führungskraft auswirkt. 

In wissenschaftlicher Hinsicht erweitert Frau Özbek-Potthoff die existierende Forschung zur 
impliziten Führung. Gemäß dieser Theorie identifizieren sich lokale Mitarbeiter mit Expatria-
te-Führungskräften, welche ihre Erwartungen erfüllen; fehlende Identifikation ist dagegen bei 
Führungskräften gegeben, welche die Erwartungen nicht erfüllen. Aufbauend auf Literatur der 
Sozialpsychologie sowie der Marketingforschung erweitert Frau Özbek-Potthoff diese An-
nahme, indem sie insbesondere davon ausgeht, dass eine Erwartungserfüllung noch nicht zur 
Identifikation von Mitarbeitern führt; vielmehr müssen Führungskräfte mehr als lediglich Er-
wartungen erfüllen, um die Identifikation ihrer lokalen Mitarbeiter zu bewirken. 

Die Arbeit von Frau Özbek-Potthoff erweitert somit eine lange theoretische Forschungstradi-
tion durch wertvolle konzeptionelle Überlegungen, welche sie empirisch anhand einer Befra-
gung von Expatriate-Führungskräften und deren lokalen Mitarbeitern aus 27 Ländern über-
prüft. Hierbei handelt es sich meines Erachtens um eine überdurchschnittlich umfassende Da-
tenerhebung in der interkulturellen Führungsforschung. Abweichend vom Mainstream, wel-
cher zumeist ausschließlich die Verhaltensweisen der Führungskräfte berücksichtigt, bezieht 
Frau Özbek-Potthoff in ihrer Arbeit zusätzlich die Erwartungen der Mitarbeiter ein. 

Die Arbeit liefert darüber hinaus wertvolle Implikationen für die Unternehmenspraxis: Sie 
zeigt insbesondere, dass die Erwartungen lokaler Mitarbeiter bei der Vorbereitung von Ex-
patriate-Führungskräften auf den internationalen Einsatz berücksichtigt werden sollte. Dar-
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über hinaus sollten Unternehmen ihre Expatriate-Führungskräfte dafür sensibilisieren, dass 
ein schlichtes Erfüllen von Erwartungen nicht ausreicht, um eine nachhaltige Identifikation 
lokaler Mitarbeiter zu erzielen. Eine solche Identifikation ist allerdings unabdingbar, um er-
folgreich in Auslandseinsätzen zu bestehen. Schließlich zeigt Frau Özbek-Potthoff, dass der 
Umgang mit Erwartungen auch von der jeweiligen Länderkultur abhängt. Führungskräfte 
sollten sich also an die jeweilige Länderkultur in ihrem Führungsverhalten anpassen. 

Die Verfasserin erweitert mit diesen Ergebnissen den wissenschaftlichen Kenntnisstand so-
wohl über die impliziten Führungstheorien als auch über die erfolgreiche Entsendung von 
Führungskräften ins Ausland und ihre Beziehung mit ihren lokalen Mitarbeitern. Auch für die 
Unternehmenspraxis werden Empfehlungen durch die Verfasserin abgeleitet. Diese beziehen 
sich zum einen auf die Vorbereitung der Expatriate-Führungskräfte auf ihren Auslandseinsatz 
und zum anderen auf die Einbeziehung der lokalen Mitarbeiter in die Vorbereitungszeit der 
Expatriate-Führungskräfte. 

Ich wünsche der vorliegenden Arbeit eine weite Verbreitung in Wissenschaft und Praxis. 

 

Darmstadt, im Februar 2013   Ruth Stock-Homburg 
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Vorwort 

Die zentralen Herausforderungen von international tätigen Unternehmen sind sowohl das  
Erreichen der Unternehmensziele im Ausland als auch die erfolgreiche Entsendung von Ex-
patriate-Führungskräften. Dabei scheitern etwa 40 Prozent dieser Entsendungen. Eine der 
Ursachen des Scheiterns von Expatriate-Entsendungen sind die geringe Leistungsbereitschaft 
und die mangelnde Bindung der lokalen Mitarbeiter an ihre Expatriate-Führungskraft. 

Ziel der Arbeit ist daher die Untersuchung der Beziehung zwischen den Wahrnehmungen und 
Erwartungen der lokalen Mitarbeiter an ihre Expatriate-Führungskraft und dem Mitarbeiter-
verhalten im Kontext der impliziten Führungstheorien und der Zusammenhang zwischen Mit-
arbeiterverhalten und Unternehmenserfolg. Zusätzlich wird die Landeskultur der lokalen Mit-
arbeiter innerhalb dieser Beziehung näher betrachtet. Die Arbeit leistet damit einen wichtigen 
Beitrag für das Verständnis von interkulturellen Führungsbeziehungen insbesondere aus der 
Sicht der Geführten.  

Das Resultat meiner dreijährigen Forschungen ist die vorliegende Arbeit, die ich am Fachge-
biet Marketing & Personalmanagement unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Ruth Stock-
Homburg an der Technischen Universität Darmstadt geschrieben habe. In dieser Zeit habe ich 
Unterstützung durch mehrere Personen bekommen, denen ich an dieser Stelle besonders dan-
ken möchte.  

Mein Dank gilt zunächst meiner Doktormutter, Frau Ruth Stock-Homburg. Während meiner 
Promotion hat sie mich jederzeit unterstützt und mir vieles beigebracht. Darüber hinaus 
möchte ich mich noch einmal bei Frau Stock-Homburg aber auch bei meiner Kollegin Frau 
Dr. Nadine Genisyürek für die Bereitstellung der Daten, die ich für meine Analysen nutzen 
konnte, danken.  

Weiterhin möchte ich mich bei allen meinen Kolleginnen und Kollegen am Fachgebiet für 
den wertvollen Austausch bedanken. Mein besonderer Dank geht an Herrn Dr. Björn Six und 
Herrn Dr. Nicolas Zacharias, die mir mit ihren konstruktiven Tipps und Anregungen sehr ge-
holfen haben. Darüber hinaus möchte ich mich bei Frau Marei Bednarek, Frau Dr. Gisela 
Bieling, Frau Maxi Hucke, Frau Ines Reiferscheid und Frau Carmen Tragelehn bedanken, die 
mir meine Zeit am Fachgebiet bereichert haben.  

Mein herzlichster Dank geht an meine Eltern Mevlüde und Kaya Özbek, die mich immer un-
terstützt und an mich geglaubt haben, wie es nur Eltern können.  
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Lieben Dank auch an meinen Ehemann Peter F. Potthoff sowie meinen Sohn Kemal P. Pott-
hoff. Ohne ihre Liebe und ihren Beistand wäre ich niemals soweit gekommen.  

Darmstadt, im Februar 2013              Gülden Özbek-Potthoff 
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